
lich hingewıesen SsE1 auf den Überblick ber die Unterrichtsmaterialien ZU

Thema, die allerdings auf iıhre Vollständigkeit hın prüfen waren. Irotz
der etztlich nıcht erreichten Einheitlichkeit des (GGanzen und der genannten
Schwächen annn das Werk eıner Hılfe be1 der Behandlung der Relıgionen 1m
Religionsunterricht werden.

Waldenfels
Soh Ki Ho/ Wölfflin, Kurt Die Perle des Drachenkön1gs. Koreanische
Mäaärchen miıt INlustrationen VO  - Hermann BAatt ıs Styria- Verlag/
Graz-Wien-Köln 1973: 166 . Ln 55 118 Er 9/M 6.80

Die IX 5Sympathıe der koreanischen Märchen gehört den Armen un: iıhrer
dorge den täglıchen Reis Die Sehnsüchte und Wünsche des einfachen Volkes
sprechen sıch durch Schöpfung eıner Phantasıewelt Aus fast durchweg bıldet das
Bauerndorf dıe Kulisse des Geschehens. Das Verlangen des Volkes nach eıner
unbedrohten, glücküberstrahlten Kixiıstenz findet Befreiung 1mM Märchen, SC-
heimnisvolle Machte, gute Feen, dem Menschen wohlgesinnte Tiere rettend 1n
das bedrängte Schicksal der Hılflosen eingreıfen, das gute Herz des Armen be-
lohnen, Geizige un! Hartherzige der gerechten Strafe zuführen.

Der sprühende Einfallsreichtum der koreanischen Märchen entzückt und be-
zaubert auch den deutschen Leser. Die Herzensguüte un! Menschlichkeit
einer Volksphantasie, dıe ZW al den reichen Bösewicht strait, ber miıt Schonung,
hne Grausamkeıt und Bosheit, erfreuen rückhaltlos Der für Korea charakteri-
stische Familıensinn, die starke Liebe den Eltern sınd e1in häufig wıeder-
kehrendes Motiıv und geben dem europäischen Leser 1ne Vorstellung VO  — Wer-
ten, dıe auch 1n der Gegenwart die koreanısche Gesellschaft estimmen.

eoul/Korea LIaesel Kerkeling

Spencer, Robert (Ed.) Religion an GChange ın Gontemporar y As  1,
University of Minnesota Press/Minneapolis, Minnesota 455, USA 1971;
EL P-), 6.50

Die vorliegende Vorlesungsreihe der University of Minnesota, USA, bıldet
eınen der wenıgen Beiträge ZU I hema „gesellschaftlıche Relevanz der Relig10-
nen 1n Asien. Sieben Länder sind ausgewählt worden un werden Von Fach-
leuten behandelt, dıe heute 1mM amerikanischen Raum dozieren, jedoch aufgrund
iıhrer Herkunft der hauhger Autenthalte 1n unmıiıttelbarem Kontakt miıt dem ]e-
weılıgen and stehen. Eingeleitet wırd das Werk durch einen grundlegenden
Beitrag des Herausgebers SPENCER, Professor für Anthropologie 1n Miın-
nesota. Er macht VOTLr allem auf die Schwierigkeiten der Untersuchung aufmerk-
SA den Begriff „Asıen“ 1n seiner Undifferenziertheit, den Begriff Relıgıion, die
Frage, ob Religion den einzıgen Schlüssel S erständnıis der verschiedenen
soziokulturellen Systeme bıldet (die Teilnehmer des Symposiums sınd nıcht der
Ansicht, zumal da INa  - auf das Verhältnis der Völker den ökonomischen, poli-
tischen un! internationalen Fragen, WI1E S1€ der westliche Einfluß mıiıt sıch bringt,
achten mulß), die Frage nach dem Kulturverständnis. Die Anordnung der Lan-
der geschieht bedacht: Begonnen wird mıiıt C'hina un! den Läandern ın der
Nähe se1ines Kultureinflusses, Japan und Vietnam; folgen Indien mıt Burma,
Pakistan und Indonesien als zweıter Kreıs.

WRIGHT VOINn der Y ale-Universität betrachtet Chına 1mMm Hinblick auf
die Rolle des neuzeitlichen Buddhismus. Vier Möglichkeiten boten sıch ıhm, hne



dafß S1e nutzen konnte: Als mögliche Staatsreligion hatte eın Gegenstück
westlichen staatskırchlichen Modellen bilden können, doch WarTr das nıcht mOg-

N da a) das nde des Weltkrieges das Interesse Westen erkalten liefß,
b) das Aufkommen sakularıstischer Ideologien ıne Staatsreligion praktisch AaUS-

schlofß, C) der Buddhismus sıch 1mMm übrigen für iıne Staatsreligion schlecht eignete.
Er hatte ZUT Quelle einer laızıstıschen Ethık, einer Art socıal gospel

werden können, doch WaTr TOLZ des nachlassenden Einflusses der konfuziıani-
schen Ethik insofern ZUT Erfolglosigkeit verurteılt, als die sozıalen Unter-
schiede nıcht entscheidend mıldern konnte. Er hätte das gemeınsame and
zwischen den Völkern formen können, doch daneben gab die Konkurrenz
Japans. Als Gegenstück den ausländıschen Einflüssen des estens schließ-
lıch tiel AdQUuS, da der Buddhismus selbst immer mehr als Wiıderpart der Wiıs-
senschaft erschien. Die nuüchterne Konsequenz, die WRIGHT zieht A would -
pect Buddhiısm to paAS5S {rom life into history. Last, might observe that through-
out the whole of eastern Asıa, the struggle today 15 for the e nations’ SUT-
vıival economically an polıtically viable unıts. 'The CYCS of Asıan people ATIC
turned to the iıdeologues who {ffer to relate present actıon to future benefits, to
the nnve-year planners, the technicians who seck to bring these people fo the
level of lıfe achieved VeCeT per10d of twoO hundred crowded Dy the West
We should be prepared therefore for long per10d of secular faiths, of leader-
ship that talks of econOomı1cC an polıitical salvatıon rather than the salvatıon of
souls, of earthly utoplas rather than heavenly cities. .. (26) — J. M. KITAGAWA
VON der Universität Chicago behandelt erneut das IThema, dem schon lange
seine Aufmerksamkeit gilt dıe Religionen Japans, die 1n den g'-
schichtlichen Rahmen der relıg1ös-gesellschaftlıchen Entwicklung se1nes Landes
stellt. Seine Schlußfrage: > the real 1sSsue for Japan 15 how to develop ıts OW
style an! method of modernization, wıthout resorting 1n toto to either the
pıtalıst the Communist ormula. remaıns be SCCI1 whether the He relı-
Z10NS other relig10ns for that matter Ca}  - assıst 1n thıs task, whether
they 11 unwittingly otherwise prıimarıly spiırıtual tranquılizers, In
effect contributing to soclal, polıtical, cultural, and, INOTE fundamentally, —

lig10us inertia.“ (43) SACKS VO  —$ der Brandeiıs University beschreibt die
Einflüsse, dıie dıe verschiedenen Strömungen Vietnams, neben der römisch-
katholischen VOT allem die modernen buddhistischen Sekten Cao Da un!: Hoa
Hao, auf die poliıtischen Entwicklungen des Landes ausgeübt haben, die ZU  —

spateren Katastrophe ührten.
Von besonderer Brisanz ist der Beıitrag VO  - BHARATI VO  - der Syracuse

University, der 1n eigenständiger Weise beschreibt, W aAs unter der Modernisie-
TunNg des Hinduismus un: damıiıt auch der Modernisierung Indiens VCI-
stehen ist. Unter Modernisierung darf nıcht hne weıteres der Prozefß der Ver-
westlichung verstanden werden. Vielmehr geht zunaächst einmal „Hin-
duisıerung“ bzw. „Sanskritisierung“ SOWI1E das Verhältnis VO  — „großer“ und
„kleiner Iradıition“ Unter „Hinduisierung“ ist der Prozeß verstehen, 1n dem
bestimmte Gruppen dıe Lebensweisen benachbarter Hindugruppen übernehmen,
unter „Sanskritisierung“ ahnlıch der Prozeß der Übernahme bzw. die Unterlas-
SUNS bestimmter riıtueller Akte, die 1n einem weıteren Hindukontext tun bzw.

unterlassen sınd, miıt dem Ziel, sıch auf diese Weıise größeren Kespekt VOCI-
schaffen. Die Modernisierung ann auch verstanden werden, dafß die kleinere
lokale Iradition „aufgehoben” wırd in der größeren Iradıition des Hınduismus.
Fragt INa  - nach den Modihzierungen, dıe der traditionelle Hınduismus als Lehre



durchgemacht hat, ergeben sıch fünf Punkte: Der moderne Hinduismus ist
eklektisch, berücksichtigt dabei ber nıcht hinreichend, dafß die Autorität der
Veden bindend bleiben muß Der moderne Hiınduismus, zumal nach VIVvEKA-
ANDA, gibt sıch 1n einem aßle tolerant, dafß theologisch jeder 1mM echt ist,
während 1998078  - tatsachlich a) NUr Hındu ıst aufgrund der Geburt un: b)aufgrund
der Annahme der Srut2 als Autoriıtat. Iypisch ist die teilweiıse unbewußte
Unterdrückung der tradıtionellen Unterscheidung Von srutz und smrtı, daß
heute dıe Bhagavadgita fast die Stelle eines srutı- Lextes erreicht hat Neu ist
dıe posıtıve Einschätzung körperlicher Arbeit. Beklagenswert ist der radıikale
Abbau der äasthetischen Wahrnehmung 1m modernen Indien. BHARATI meınt
NUN, die moderne Situation stehe unter der Analogıe des „Pizza-Eiffektes”,
das Was ursprünglich 1mM Lande WAar, dann 1n seiner Bedeutsamkeit 1m Ausland
entdeckt wurde WI1IE dıe Pizza 1in den USA wird aufgrund der Beachtung,
dıe iıhm 1m Ausland geschenkt WIFT schließlich uch 1n Indien wieder hochge-
schätzt. In SEeINET Kritik einem Verständnis Von Modernisierung Verwest-
lıchung zeıgt dann 1m Jlıck auf ıne Reihe kultureller, soziologischer die Ka-
stenfrage!) Uun! polıtıscher Aspekte, daß die Eigentümlichkeıit des indischen Pro-
ZeS55C58 nıcht übersehen werden dartf. Fuür das einfache olk führt der Prozefß ber
Hinduisierung un: Sdanskritisierung, für diejenıgen, die diese Prozefßstufe hinter
sich haben, kommt der Wandel ber Reinterpretationen und schrittweise Aufgabe
des tradıtionellen Gutes einem noch nıcht absehbaren Ergebnis. Den Be1-
irag des Theravada-Buddhismus e1ım Aufbau eines Nationalstaates, ber auch
seine TeENzZEN zeıgt NASH VO:  3 der Universität Chicago Beispiel Burma
auf. Einen entscheidenden Grund des Scheiterns sıecht NASH darın, daß der
Buddchismus eın individualistisches Glaubenssystem ist, 1n dessen Mittelpunkt
folglich das Schicksal des einzelnen steht. Auch hier lautet die Schlußfolgerung:
he brief spectacular revıtalızatıon of I heravada WaS, 1n Op1n10n, the last
are of traditional relıgıon pavıng the WaYy for INOTIC pragmatıc, realistic, an
energ1ızıng symbol system for natıon that has option but modernıity.” 121)

ÄHMAD VO:  - der Universität Toronto beschreibt das eigentümliche Ver-
hältnis Von Islam un!: Demokratie 1m ın 5 .  J2 Subkon-
tınent, JAY VO  e der Brown University aufgrund historischer Untersuchun-
gCH un! persönlicher Erfahrungen den relig1ös-politischen Konflikt der Jüngeren
eıt auf

Wohltuend ist, da{iß alle Autoren den Versuch machen, Aaus der jeweıligen Lan-
dessituation heraus argumentieren, daß be1 aller AÄAhnlichkeit 1n den Pro-
SNOSCH doch eın sehr differenziertes ild entsteht. Die Rolle des Christentums ist
bewufßt ausgelassen, auch WCINn IN  ; sıch hätte vorstellen können, daß twa uch
die Phıliıppinen behandelt worden waren. Es ware das der Gileichheit der
Religionen willen S wünschenswert BCWESECN. Das Buch als anNzCS ber lenkt
die Aufmerksamkeit auf ine Problematik, deren Bedeutsamkeit 1n der Zukunft
LUr größer werden ann.

Wittlaer Waldenfels
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